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Vorwort der Herausgeber
Nachdem das Jährlıc eınmal erscheiınende thematısche eft des » FOorum« 1986

dem »Okumen1smus« gewıdme War soll dıiıesmal das damıt zusammenhängende
ema der » Konversionen« aufgenommen werden. War MNag dıe zwıschen beıden
Themen bestehende pannung VON manchen auch als dırekter Gegensatz empIun-
den werden., den 111a Zeıtalter des Okumen1ısmus nıcht hervorkehren sollte AN-
dererseıts ann das Phänomen der Konversionen weder als Gegenstand hıstorischer
Forschung (vgl den Beıtrag VO Bäumer) noch als zeıtgeschıichtliches Faktum
(vgl dıe Rezension VON Schenk) gänzlıc unbeachtet bleiben zumal WCNnNn CS
UG dıe Ereignisse den Ländern des ehemalıgen Ostblocks un!  etfe Aktualı-
tat ZgeW1NNTL DIe Jer aufgetretenen Schwierigkeıiten zwıschen der sSsiısch ortho-
doxen IO und den Gemeınnschaft mıt Rom ebenden Unıilerten berühren auch
das Problem der Anerkennung der Relıgionsfreiheit VON Gemeıminschaften und Eın-
zelpersonen deren Bestrebungen ZUT Eınheıit mıt der römısch katholıschen Kırche
oder der Rückkehr ihr (beı Eıiınzelnen dıie zwanghaft VON cdeser Eıinheıt g —_
trennt wurden) gerade AdUus recht verstandenen Oökumeniıschen (jründen nıcht eN1ıNn-
dert werden dürften

Aus denselben (Giründen theologıisc geläuterten Okumen1iısmus ann dıe
theologische Aufarbeitung des Phänomens der Konversiıonen (vgl azu den Beıtrag
VON /1egenaus) auch uUNscCICH Bereichen nıcht als Wiıderspruc Z Öökume-
nıschen nlıegen gedeutet werden DIe Öökumeniısch eNgagıerten Theologen und
Chrıisten dıe Jer SCWISSC Befürchtungen egen (se1l CS daß SIC den » Besıtz-
stand« besorgt sınd der NC dıe beiderseitigen Fluktuationen TE11C ernstlich
nıcht geschmälert werden ann SCI CS daß SIC CINE Schwächung der ökumenıschen
Impulse argwöhnen Wäas Miıßtrauen deren Kraft gle1ic  äme können
Gegenteıl darauf VETWIESCNHN werden dalß Konversı1onen zutiefst VON der Wahrheits-
und (wıe be1l Newman VOoN der) Heılsirage bewegt sSınd

Diese aber stellt auch dıe t1efsten Antrıebskräft für den Öökumenıschen Dıalog
dar der anders vordergründıgen Pragmatısmus enden muß Wenn diese
Antrıebskra 1er berufen wırd werden keıine Gegensätze aufgerichtet
sondern geradezu das ıttel ZUT Überwindung des Irennenden gereıicht das der
Beantwortung der Wahrheıtsfrage gelegen 1ST Den personhaft bıographıschen
Beweıls für dıe Nıchtex1istenz dieses Gegensatzes 1efern Gestalt und Werk
Newmans der als überzeugter Konvertit (vgl den Beıtrag VON ıllı)
C1N Anwalt der Okumene1

So folgen dıe edanken dieser eıträge zuletzt dem Grundsatz des /Zweıten
Vatıkanıschen Konzıls und des Okumen1ismus-Dekretes, nach dem »dıe 1eder-
aufnahme olcher Eınzelner, dıe dıe VOoO  atholısche Gemeinschaft wünschen iıhrer
Natur ach VO dem ökumenıschen Werk Verschıedenes 1St 6S besteht Jjedoch
eın Gegensatz zwıschen nen da beıdes AdUus dem wunderbaren Ratschluß Gottes
hervorgeht« (UR


